
1861 Gründung des Evangelischen 
Männer- und Jünglingsvereins 
Langerfeld (heute CVJM)

1862 – 1883 1. Vorsitzender                  
Pfarrer Eduart Bornscheuer

1862 Gründung des Posaunenchores

1883 – 1908 1. Vorsitzender
Lehrer Schlieper

1889 Einweihung  des ersten 
Vereinshauses

1894 Gründung einer Turnabteilung

1895 Wechsel von der Kreisverbindung 
Wuppertal nach Schwelm

1896 Gründung einer Jugendabteilung 
für unter 17 jährige

1896 – 1911 Betreuung der Jugendarbeit 
durch Absolventen des 
Johanneums in Barmen 
sowie des Martineums in 
Witten

1907 Einweihung des neuen
Vereinshauses am Hedtberg

1908 – 1922 1. Vorsitzender 
Pastor Moeller 

1911 Einweihung des Erweiterungsbaus 
des Vereinshauses

1911- Die Arbeit des Vereins nach 50 Jahren 

Knabenabteilung 12 – 14 jährige
Jugendabteilung 14 – 17 jährige
Veranstaltungen für ältere 
Mitglieder
Turnabteilung
Musikabteilungen:
- Posaunenchor
- Jugendchor
- Streichchor
- Zitherchor
- Ma�nnerchor 
- Knabenchor

1914 – 1918 1. Weltkrieg mit vielen 
Einschränkungen in der 
Vereinsarbeit

1922 Langerfeld wird nach Barmen 
eingemeindet

1922 – 1950 1. Vorsitzender 
Wilhelm Bergmann

1926 Kauf des südlichen 
Waldgrundstücks 
von der Familie Henkels

1929 Langerfeld wird Bezirk der neuen 
Großstadt Wuppertal

1933 Der Männerchor, mit inzwischen 
über 70 Sängern, feiert sein 50 
jähriges Jubiläum

1934 Barmer Theologische Erklärung 
der Bekennenden Kirche. 
Westbund und Verein übernehmen 
die Beschlüsse verpflichtend für 
ihre Arbeit.

1935 Die Turnabteilung muss aufgrund 
der politischen Verhältnisse ihre 
Arbeit einstellen

1936 75 jähriges Vereinsjubiläum

1939 – 1945 2. Weltkrieg mit politischem
Druck,  erzwungenen 
Fremdvermietungen des 
Hauses und 
Zwangsunterbringung

1951 – 1960 1. Vorsitzender
Pastor Otto Geffert

1961 – 1972 1. Vorsitzender
Pastor Hans Wüster

1961 - Die Arbeit des Vereins nach 100 Jahren 

Jungschar 10 – 13 jährige
Jungenschaft 14 – 17 jährige
Jungmännerkreis 
Sportabteilung
Musikabteilungen:
- Posaunenchor
- Jugendposaunenchor
- Ma�nnerchor
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1972 – 1984 1.Vorsitzender
Hans-Dieter Dahlmann

1984 – 1986 1.Vorsitzender
Karl-Werner Frölich

1986 – 1987 1.Vorsitzender
Werner Böhm

          1986 – Die Arbeit des Vereins nach 125 Jahren

     Jungschar 10 – 13 jährige
     Jungenschaft 14 – 17 jährige
     Jungmännerkreis 
     Sportabteilung
     Musikabteilungen:

- Posaunenchor
- Gemischter Chor

          1987 – 1992 1.Vorsitzender
Hans-Dieter Dahlmann

          1992 – 1993 1.Vorsitzender
Pastor Ralf Andreas Kliesch

           1993 – 1996 1.Vorsitzender
Werner Böhm

           1996 -     1.Vorsitzender
Hans-Joachim Dittmann

          2011 – Die Arbeit des Vereins nach 150 Jahren

Jungschar 10 – 13 jährige
Jugendcafe
Schülerbetreuung

     Sportabteilung
Seniorenkreis
Ehepaarkreis
Frauenkreis Vielfalt
Spätlese

     Musikabteilungen:
- Posaunenchor
- Combo
- Flo� tenensemble

          2021 – Die Arbeit des Vereins nach 160 Jahren

Bibellesekreis
Ehepaarkreis
Frauenkreis Vielfalt
Spätlese
Cafe Hedtberg

     Musikabteilungen:
- Posaunenchor
-  Big Band Hedtberg Brass

Der  Ku� rze  diese  Vereinschronik  geschuldet,  wa� ren
die wichtigsten Personen des Vereinsgeschehens fast
vergessen worden – 
die „Hauptamtlichen Jugendmitarbeiter“.
Ohne  sie,  und  ihre  ehrenamtlichen  Mitarbeiter  aus
den  Gruppen,  wa� re  CVJM-Arbeit   nie  mo� glich  ge-
wesen.  Sie  alle  haben  im  CVJM  und  in  der
evangelischen  Kirchengemeinde  –  somit  in
Langerfeld  –  ihre  Spuren  hinterlassen  und  einige
Generationen von Jugendlichen gepra�gt.
Deshalb  sind  zumindest  ab  1955   namentlich  zu
erwa�hnen:
                                                                                                       
1955-1968 Fritz Wirtz

1969-1975 Karlheinz Fries

1979-1980 Klaus Heckemann

1980-1986 Volker Hammel

1986-1993 Volker Mattenklott

1993-2004 Ru� diger Hoppen

2002-2010 Martin Mu� ller

Das ist sie, die Chronik des CVJM-Langerfeld. Sie wird
weitergeschrieben werden – so Gott will. 
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